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Die Synode der Kirchenprovinz Sachsen

Aufgaben
Die Provinzial-Synode ist das Parlament der Kirchenprovinz Sachsen. Neben der Kirchen-
leitung und dem Konsistorium bildet die Synode das dritte Leitungsorgan der Kirchenprovinz. 

Zu den Aufgaben der Synode gehören die kirchliche Gesetzgebung, der Beschluss über den
Haushaltsplan, die Kontrolle der Kirchenleitung (sozusagen das Kirchen-Kabinett) und des
Konsistoriums (sozusagen die geschäftsführende Verwaltungs- und Aufsichtsbehörde) und
die Wahl des Bischofs sowie der Pröpste (geistliche Leitung der Kirchenprovinz).  
Die Mitglieder der Synode engagieren sich für das sachgerechte Zusammenspiel aller Lei-
tungsorgane der Kirchenprovinz mit Kirchenkreisen, Gemeinden, Einrichtungen und Werken.
Die Plenar-Verhandlungen des Kirchen-Parlaments sind in der Regel öffentlich.

Zusammensetzung
Die Synode der Kirchenprovinz besteht aus gewählten, berufenen und solchen Mitgliedern,
die ihr von Amts wegen angehören (dazu zählen zum Beispiel Bischof Axel Noack und Kon-
sistorialpräsidentin Brigitte Andrae). Die Pröpste der Kirchenprovinz - sofern sie nicht Mit-
glieder der Synode sind - nehmen beratend an den Plenarsitzungen teil. Das gilt zum Bei-
spiel auch für Vertreter des Landesjugendkonventes und der Studentengemeinden sowie für
den Direktor des Diakonischen Werkes, Prof. Dr. Reinhard Turre. 

Der gegenwärtigen Provinzial-Synode gehören 84 Abgeordnete an. Sie kommen aus den unterschiedlichsten
Berufsfeldern – die sowohl in als auch außerhalb der Kirche beheimatet sind. Die gewählten Synodalen werden
von den Kreis-Synoden der Kirchenkreise ermittelt. Deren Mitglieder wiederum werden von den Kirchengemein-
den in freien und unabhängigen Wahlen bestimmt.

Arbeitsweise
Die Synode der Kirchenprovinz tritt in der Regel einmal im Jahr zu einer mehrtägigen Sitzung
zusammen. Die Tagung der Synode wird vom Präsidium geleitet. Das Präsidium wird zu Be-
ginn der fünfjährigen Legislaturperiode von den Abgeordneten gewählt. Dem Präsidium ge-
hören der Präses sowie zwei Stellvertreter an. Der Präses der XIII. Synode ist Dr. Jürgen
Runge. 
Die Synode arbeitet in sechs Ausschüssen. Ein Teil der Ausschüsse tagt auch außerhalb der
Sitzungsperiode. Die Ausschüsse legen der Synode die Ergebnisse ihrer Beratungen zum
Beschluss vor.
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